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Dienstag, 18.30 Uhr:  Heilig-Geist-Kirche, Horkheim
Mittwoch	 	 Sontheimer	Pflegeheime	im	Wechsel
Donnerstag, 18.30 Uhr:  Maximilian-Kolbe-Kirche, Sontheim
Samstag, 18.30 Uhr:  Heilig-Geist-Kirche, Horkheim (gerade Kalenderwoche)
   Maximilian-Kolbe-Kirche, Sontheim (ungerade Kal.woche) 
Sonntag, 10.30 Uhr:  St.-Martinus-Kirche, Sontheim

Gottesdienstzeiten in unserer Gemeinde
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Zu dieser Ausgabe

Liebe Leserin, lieber Leser,

Haben Sie schon mal Ihr Handy verlegt, nicht mehr ge-
funden, einfach verloren? Oder ist es Ihnen auch schon 
passiert,	dass	es	aus	Versehen	mit	in	die	Waschmaschi-
ne kam ...? Ein beachtlicher Verlust!

Zu Jugendlichen sage ich gerne: „Das ist doch deine heilige Maschine“.  
Es gehört zum Alltag, wie ein Körperteil. 

Und	wie	könnte	ich	sonst	auch	so	vielfältige	und	schnelle	Kontakte	pflegen?	
Oft ungeheuer praktisch. Aber oft auch sehr lästig und zeitraubend, diese Ma-
schine, mit der wir jederzeit mit Menschen, egal wo sie sind und wo wir sind, 
kommunizieren können - wenn wir wollen. Manchmal meldet es sich auch, 
wenn wir eigentlich nicht wollen. 

Aber da gibt es jemanden, der ganz unaufdringlich, diskret wartet und sich 
dann unsagbar freut, wenn wir Kontakt zu ihm aufnehmen – ohne heilige 
Maschine, ohne lange Zahlen-Nummer, ohne Guthaben. Und die Beziehung 
zu ihm ist Menschen seit tausenden von Jahren so wertvoll, dass sie ihn den 
„Heiligen“ nennen. Und wir sind ihm so wichtig, dass er beschlossen hat, 
nachdem er den Menschen immer wieder Nachrichten gesendet hat, selber zu 
uns zu kommen, selber Mensch zu werden, um uns zu zeigen, dass er gerne 
mit uns gute und intensive Gemeinschaft haben möchte, noch mal mehr mit 
uns	kommunizieren	möchte,	mit	uns	leben	will.	Weil	wir	ihm	heilig	sind.	Weil	
jeder einzelne Mensch ihm heilig ist. „Ehre sei Gott in der Höhe …“ 

Ich wünsche Ihnen Freude beim Lesen unseres Gemeindebriefes, ein frohes 
Weihnachtsfest	und	ein	gesegnetes	neues	Jahr	2023.

Herzliche Grüße

Ihr Markus Pfeiffer
Pfarrer 
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Zu dieser Ausgabe

Wussten Sie  
schon …

... dass sich auch auf die erneute Ausschrei-
bung unserer 100%-Stelle für pastorale 
Mitarbeiter:innen im Herbst für das Früh-
jahr	2023	keine	Bewerber:innen	gemeldet	
haben?	Wir	hoffen	weiter	auf	die	Wieder-
besetzung dieser Stelle und haben die er-
neute Ausschreibung im Frühjahr für den 
Herbst	2023	über	das	Dekanat	bei	der	Diö-
zese beantragt.

... dass wir die dadurch leer stehende Pfarr-
wohnung	nun	bis	einschließlich	Juli	2023	
weiter der ukrainischen Flüchtlingsfamilie  
zur Verfügung stellen können?

...	dass	der	Kirchengemeinderat	nach	§	42	
der Kirchengemeindeordnung in der Regel 
mindestens alle zwei Jahre die Mitglieder 
der Kirchengemeinde zu einer Gemein-
deversammlung einladen soll? „Die Ge-
meindeversammlung soll das allgemeine 
Interesse am Leben und der Entwicklung 
der Kirchengemeinde fördern und deren 
Gemeinschaft	pflegen.	Sie	kann	Anregun-
gen und Vorschläge für die künftige Arbeit 
abgeben, die von den zuständigen Organen 
der Kirchengemeinde zu behandeln sind.“ 
Der amtierende Kirchengemeinderat hat-
te zum Patrozinium am 13. November zu 
einer Gemeindeversammlung eingeladen. 

Leider war das Interesse daran sehr ver-
halten. Nach einer Halbzeitbilanz des Kir-
chengemeinderates diskutierten die 40-50 
Teilnehmer:innen lebhaft die sieben For-
derungen der Initiative „Konzil von unten 
– Reformen jetzt!“ Unter den Anwesenden 
war eine breite Zustimmung zu den Re-
formforderungen festzustellen. Die übrig 
gebliebenen Portionen des anschließenden 
Mittagessens	 fanden	 in	 der	 darauffolgen-
den	 Woche	 in	 der	 Erstkommunionvorbe-
reitung Verwendung.

... dass der Kirchengemeinderat die Benut-
zungsentgelte für die Gemeindehäuser zum 
01.01.2023	 allgemein	 um	 10%,	 das	 Be-
nutzungsentgelt für den Saal im Gemein-
dehaus St. Martinus um 15% erhöht hat? 
Die Benutzungsentgelte gelten für private 
Veranstaltungen sowie Vermietungen an 
Gruppierungen, Institutionen und Vereine 
außerhalb der Kirchengemeinde. Die letzte 
Erhöhung erfolgte vor rund 16 Jahren zum 
01.01.2007.	 Gründe	 für	 die	 jetzige	 Erhö-
hung waren die allgemeine Preissteigerung 
in dieser langen Zeit, die derzeit rasant stei-
genden Energiekosten sowie die erfolgte 
Renovierung des Martinussaals.
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Zu dieser Ausgabe

Es ist „Zeit, Segen zu geben“ – so steht es 
in	 einer	Grafik	 des	Kindermissionswerks.	
Gerade	 in	 diesen	 Wochen	 und	 Monaten,	
geprägt von Unsicherheiten und Krisen, 
können wir alle Gottes Segen gut brau-
chen! Diesen Segen, die Frohe Botschaft, 
bringen unsere Sternsinger:innen zum Be-
ginn	des	Jahres	2023	wieder	 in	Ihre	Häu-
ser – und mit Hilfe Ihrer Spende auch zu 
benachteiligten Kindern weltweit!

Unsere	Sternsinger	sind	vom	5.	bis	7.	 Ja-
nuar	2023	in	Sontheim	und	Horkheim	un-
terwegs. Am Sonntag, 6. Januar werden sie 
den Gottesdienst zum Dreikönigstag in der 
St.-Martinus-Kirche mitgestalten.

Sie sind bisher nicht von den Sternsingern 
besucht worden? Melden Sie sich an und 
unterstützen Sie die weltweit größte So-
lidaritätsaktion von Kindern für Kinder! 
Nutzen Sie dazu den Anmeldeabschnitt auf 
der nächsten Seite oder das Formular auf 
unserer Homepage unter https://martinus-
hn.de/sternsingeraktion/

Wir	hoffen,	dass	wir	die	Sternsingeraktion	
diesmal – trotz Pandemie – wieder in ge-
wohnter Form durchführen können. Zum 
Schutz aller Beteiligten ist es dennoch 
hilfreich, wenn Sie Abstand halten, gege-
benenfalls eine Maske tragen oder den Be-
such nach draußen verlegen.

Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien und weltweit“ 

steht der Kinderschutz im Fokus der Akti-
on	Dreikönigssingen	2023.	Weltweit	leiden	
Kinder	unter	Gewalt.	Die	Weltgesundheits-
organisation schätzt, dass jährlich eine Mil-
liarde Kinder und Jugendliche physischer, 
sexualisierter oder psychischer Gewalt 
ausgesetzt sind – das ist jedes zweite Kind.

Deshalb unterstützt unsere Kirchengemein-
de in diesem Jahr ein Projekt zum Aufbau 
von Kinderschutzclubs in Kindergärten 
und Schulen in der Diözese Emdeber in 
Äthiopien. Dort hat die Bischofskonferenz 
bereits Kinderschutzmaßnahmen einge-
führt, einen Verhaltenskodex entwickelt 
und	erste	Workshops	organisiert,	mit	denen	
sie Lehrer, Angestellte und Eltern ausbil-
den und sensibilisieren.

Ihre Spende fördert dort allgemein ein kin-
derfreundliches Lernumfeld und in beson-
derer	Weise	die	Entwicklung	und	Stärkung	
der Mädchen in einer patriarchal geprägten 
Region.

Die Sternsingerinnen 
und Sternsinger und die 
Kinder in Äthiopien und 
weltweit freuen sich über 
Ihren Beitrag! Herzlichen 
Dank!
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Zu dieser Ausgabe

Donnerstag, 5. Januar 2023
11.00 – 18.30 Uhr
Alt-Sontheim
Ackermannstraße
Agnese-Schebest-Straße
Alemannenstraße
Am Melchiorsgraben
Arnoldstraße
Auf dem Bau
Bundschuhstraße
Borsigstraße
Bottwarbahnstraße
Cronbergstraße
Damaschkestraße
David-Friedrich-Strauss-Str.
Deinenbachstraße
Deutschordenstraße
Dobrudschastraße
Eberlinstraße 
Ernst-Wecker-Straße
Friedrich-Ackermann-Str.
Gänsäckerstraße
Gellertstraße
Görresstraße 
Gotenstraße
Güldensteinstraße
Haberkornstraße
Hauptstraße

Heinrich-Hertz-Str.
Hellmuth-Hirth-Straße
Herrmann-Wolf-Str.
Hofgartenstraße
Hofwiesenstraße
Horkheimer Straße
Hüttenäckerweg
Karl-Döft-Straße
Keltenstraße 
Kolpingstraße 
Klingenstraße
Kreuzäckerstraße
Lauffener	Straße
Leiblstraße
Lochingerstraße 
Ludwig-Richter-Str.
Lutzstraße
Mauerstraße 
Max-Planck-Straße
Mauserstraße
Menzelstraße
Merianstraße
Mühläckerstraße
Parkstraße 
Pilgramstraße
Quellenstraße
Rethelstraße 
Rieckherstraße
Schlüsselgarnweg
Schutzbarstraße
Schwabenstraße
Sommerau 

Spethstraße 
Spitzwegstraße
Sporerweg 
St.-Martin-Straße
Staufenbergstraße
Thomastraße
Tischbeinstraße
Uhdestraße 
Ziegelhütte 
Zwirnereistraße

Freitag, 6. Januar 2023, 
14.00 – 18.30 Uhr
Sontheim-Ost
Béziersstraße
Bornweg
Eckenerstraße
Frankfurt-Oder-Str.
Fritz-Haber-Straße
Jörg-Ratgeb-Platz
Linsenbuckel
Max-von-Laue-Straße 
Port-Talbot-Straße
Raidweg 
Robert-Bosch-Straße
Slubicestraße
Spemannstraße
Staudingerweg
Stockportstraße 

Samstag, 7. Januar 2023
14.00 – 18.30 Uhr
Horkheim

Ich/Meine Familie ___________________________ wünsche/wünscht einen Besuch von 
den Sternsingern der Katholischen Kirchengemeinde St.Martinus, Heilbronn-Sontheim 
und	Horkheim	im	Januar	2023.

 Meine Adresse: _________________________________________________

 Meine Telefon-Nr. _______________________________________________
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Zu dieser Ausgabe

Der Aufruf zum „Energie sparen“ ist in 
diesen Tagen überall präsent. Auch bei 
uns in der Diözese und Kirchengemeinde. 
So schreibt Bischof Dr. Gebhard Fürst im 
Sommer	2022	in	einem	Brief:	„Für	uns	als	
Kirche ist es eine Selbstverständlichkeit, 
dass wir uns solidarisch in die gesamtge-
sellschaftlichen Bemühungen einbringen, 
Energie einzusparen, um die Versorgung 
von zentralen Bereichen der kritischen In-
frastruktur mit Gas und anderer Energie zu 
gewährleisten.“

Für unsere Gemeinde hier in Sontheim und 
Horkheim hat das ganz konkrete Auswir-
kungen. Folgende Maßnahmen zum Ener-
giesparen wurden beschlossen und teilwei-
se auch schon umgesetzt:

• Die Beleuchtung des Kirchturms der 
St.-Martinus-Kirche ist ausgeschaltet.

• Die Heizungen in den Fluren unserer 
Gemeindehäuser sind abgedreht.

• Das	Warmwasser	in	den	Toilettenanla-
gen ist – wo Boiler und Durchlaufer-
hitzer im Einsatz sind – abgestellt.

• Die Büro- und Gemeinderäume sowie 
unsere	Kirchen	werden	in	den	Winter-
monaten – wo immer es möglich ist 
–	weniger	beheizt.	Für	öffentliche	Ge-
bäude gilt eine maximale Raumtempe-
ratur von 19 Grad.

Und so können Sie die Maßnahmen unter-
stützen:
• Türen (besonders Außentüren) immer 

geschlossen halten.

• Lichter in nicht benötigten Räumen 
konsequent ausschalten.

• Heizkörper nach Veranstaltungsende 
wieder auf Stufe „1“ herunterregeln.

• An warme Kleidung denken – be-
sonders beim Besuch unserer Gottes-
dienste.

Danke für Ihren Einsatz für den Erhalt von 
Gottes Schöpfung, und besonders den ver-
antwortlichen Umgang mit den uns anver-
trauten Ressourcen!

Energiesparen in  
kirchlichen Gebäuden
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Kirche am Ort

Lebendiger Advents-
kalender 2022

Das religionspädagogische Institut im 
Heinrich-Fries-Haus in Heilbronn lädt 
Kleingruppen, Familien, Kindergarten-
gruppen, Kindergottesdienstgruppen, Se-
niorengruppen und Interessierte ein, einen 
besinnlichen Adventsweg im Freien zu er-
leben. Die Botschaft der Adventszeit kann 
dabei	an	Wegstationen	erfahren	werden.
Religionspädagoginnen präsentieren im 
Rahmen des ca. halbstündigen Angebots 
Impulse, Lieder und Geschichten und kön-
nen kompetent auf Fragen antworten.
Anmeldung:

oder	telefonisch:	07131	741-1605

Wann?  
Montag und Donnerstag  
zwischen 14:30 und 18:00 Uhr im Advent 
(Start:	28.11.2022)
Wo?   
Im Garten des Heinrich-Fries-Hauses

Treffpunkt Krippe  
Adventsweg im Kirchengarten  
des Heinrich-Fries-Hauses

Donnerstag, 15.12.2022 
Jörg-Ratgeb-Platz	29 
Tea Time im  
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezentrum

Freitag, 16.12.2022 
Robert-Bosch-Straße 98

Montag, 19.12.2022 
Robert-Bosch-Straße	82

Dienstag, 20.12.2022 
Hofwiesenstraße 31

Donnerstag, 22.12.2022 
Staudingerweg	37

jeweils	um	17.30	Uhr 
gemeinsam singen, beten, hören, ...

Weitere	Termine,	die	noch	hinzukommen,	
finden	Sie	auf	unserer	Homepage	www.
martinus-hn.de 
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Kirche an vielen Orten

Zum 50. Jubiläum der Fachschulen Sankt 
Martin	ist	seit	Freitag,	25.11.2022	bis	Frei-
tag,	03.02.2023	die	berühmte	Arme-Leute-
Krippe des Maler- und Künstlerpfarrers 
Sieger	Köder	(+	2015)	 in	der	Kapelle	der	
Fachschulen	 (Friedrichstraße	 25,	 74172	
Neckarsulm) aufgestellt und montags-
freitags von 8.30 – 16.30 Uhr für die Öf-
fentlichkeit ohne Voranmeldung kostenlos 
zugänglich.	 Weitere	 Öffnungszeiten	 am	
Abend	 oder	 am	Wochenende	 sowie	 Son-
derführungen sind nach vorheriger Anmel-
dung	in	der	Fachschule	(Tel.	07132-999570	
bzw. E-Mail: fs-neckarsulm@schulenfuer-
sozialeberufe.de) möglich.

Die "Arme-Leute-Krippe" lässt die Geburt 
Jesu in einem anderen Licht erscheinen. Sie 

unterscheidet	sich	auffällig	von	herkömm-
lichen Krippen, weil ihr Hauptaugenmerk 
darauf liegt, die ärmlichen Umstände der 
Geburt Christi ästhetisch darzustellen. Jesu 
Geburt wird in einem armseligen Stall ge-
zeigt, umgeben von armen Leuten. Alles 
Verzierende, Verschnörkelte und Ausgefal-
lene fällt weg, zurück bleiben nur die kar-
gen, unbemalten bis zu ein Meter großen 
Figuren aus Zeitungspapier und Pappma-
ché. Die Krippe richtet sich mit einer deut-
lichen	 Botschaft	 des	 Weihnachtsgesche-
hens an ihre Betrachter: Gott ist für jeden 
Menschen	auf	die	Welt	gekommen,	beson-
ders auch für die „ganz unten“, für die Ar-
men und Benachteiligten, deren Leben und 
Verhältnisse er von Anfang an geteilt hat.

Arme-Leute-Krippe von Sieger Köder  
in der Kapelle der Kath. Fachschulen Sankt Martin, Neckarsulm
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Ausblicke

In unserer Kirchengemeinde hat es eine 
lange Tradition, dass alle „Geburtstags-
kinder“ ab dem 80. Geburtstag jähr-
lich besucht werden - von ehrenamtli-
chen Besuchsdienst-Mitarbeiter*innen. 

Das Team ist leider geschrumpft und auf 
die verbliebenen Frauen und Männer 
mussten immer mehr Besuchstermine ver-
teilt werden, die für den Einzelnen neben-
her kaum noch zu bewältigen waren. Trotz 
mehrmaliger Aufrufe haben sich bisher 
nicht	 genügend	 neue	 Ehrenamtliche	 fin-
den lassen, die unseren Besuchsdienst bei 
dieser wertvollen Aufgabe unterstützen.

Deshalb	 haben	 wir	 uns	 nach	 reiflicher	
Überlegung entschlossen, die Besu-
che etwas einzuschränken. Ab Januar 
2023	 werden	 wir	 zum	 80.	 und	 85.	 Ge-
burtstag und ab dem 90. jährlich einen 
persönlichen Besuch bei den Geburts-
tagskindern vornehmen. In den Jahren da-
zwischen erhalten Sie einen postalischen 
Geburtstagsgruß aus der Kirchengemeinde.

Wir	hoffen	auf	Ihr	Verständnis	und	bedan-
ken	uns	auf	diesem	Weg	für	die	bisherige	
freundliche Aufnahme bei unseren Besu-
chen und für so manches nette Gespräch mit 
Ihnen. Für die kommenden Jahre wünschen 
wir Ihnen weiterhin alles Gute, vor allem 
Gesundheit und Gottes reichsten Segen.

Für das Besuchsdienst-Team 
Renate Umminger

Veränderungen  
beim Geburtstags- 
Besuchsdienst



11

Rückblicke

Im	 Sonntagsgottesdienst	 zum	 Christkönigsfest	 am	 20.	 November,	 auch	 Jugendsonntag,	
wurden	sechs	Kinder	(mit	Plakette	über	dem	Gewand)	nun	ganz	offiziell	für	den	Ministran-
tendienst beauftragt (von links nach rechts): 

Ariel Vergine, Anton Müller, David Goldfuß, Greta Müller, Tamea Maric  
sowie Matteo Maric (nicht im Bild). 

Mit einem kräftigen Applaus hat die versammelte Gottesdienstgemeinde ihre Freude über 
diesen	Zuwachs	der	Ministrantengruppe	zum	Ausdruck	gebracht.	Wir	Ministranten	freuen	
uns	sehr	darüber	und	hoffen,	dass	sie	lange	Freude	am	Dienst	haben.	

Kim Suchy und Niklas Kellner

Ministrantenaufnahme im Gottesdienst am 20. November
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Martinsspiel mit Laternenumzug am 12. November

Lachende Gesichter  
im Glühweinstand

Musiker:innen der Musikkapelle  
St. Martinus noch ohne Ton

Popcorn von Erzieherinnen  
der Kita St. Christophorus

Verkaufsverhandlungen   
über Gänse

Pferd mit Reiter, Bettler und 
Soldaten in Wartestellung
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Martinsspiel mit Laternenumzug am 12. November
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Musik und mehr

Der Heilig-Geist-Chor unter der Leitung 
von Johannes Janositz freut sich, nach der 
Corona-Pause wieder den Gottesdienst am 
2.	Weihnachtsfeiertag	 in	der	Heilig-Geist-
Kirche musikalisch gestalten zu dürfen. 
Beim feierlichen Gottesdienst, der um 
10.30 Uhr beginnt, hören Sie die Messe 
„Missa Gaudete in Domino“ von Hans-
Georg Rieth. Die Messe wird von Instru-
mentalisten umrahmt.

Der Heilig-Geist-Chor  
an Weihnachten

Singen  
wie die Engel
Offenes Singen
ohne Anmeldung
einmal im Monat
19.00 - 20.00 Uhr
im Maximilian-Kolbe- 
Gemeindezentrum
Jörg-Ratgeb-Platz 25
HN-Sontheim

Erste Termine 2023:
17. Januar
14. Februar
14. März
18. April
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Musik und mehr

Die Kirchengemeinde St. Martinus trauert um

Rudolf Rupp
* 9. April 1942

+ 25. November 2022

Mit Rudolf Rupp verliert die Kirchengemeinde ein viel-
fältig in kirchlichen Gremien, liturgischen und caritati-
ven Diensten ehrenamtlich tätiges Gemeindemitglied:

Seit 1985 engagierte sich Rudolf Rupp als Lektor und Kommunionhelfer so-
wie bei der Krankenkommunion. 10 Jahre lang war er darüber hinaus Teil des  
Geburtstagsbesuchsdiensts.

Von	1986	bis	2005	gestaltete	er	die	Arbeit	des	Kirchengemeinderats	mit,	gehörte	 
25	Jahre	dem	Ausschuss	„Feste	und	Feiern“	an	–	davon	fünf	Jahre	als	dessen	
Vorsitzender – und fünf Jahre dem Gesamtkirchengemeinderat Heilbronn. In 
der Gremienarbeit konnte Rudolf Rupp gelegentlich emotional und tempe-
ramentvoll diskutieren, so dass man spüren durfte, dass ihm die Themen ein 
Herzensanliegen waren.

Seit	1977	engagierte	sich	Rudolf	Rupp	zudem	in	mehreren	Chören	und	von	
1981 bis 1996 in unterschiedlichen Vorstandsämtern auch bei der Musikka-
pelle	St.	Martinus.	Als	1.	Vorsitzender	brachte	er	sich	ab	1987	als	vielseitiger	
Brückenbauer innerhalb und außerhalb der Kirchengemeinde für die wach-
sende Kapelle ein.

Seit	1978	war	Rudolf	Rupp	außerdem	Mitglied	der	Katholischen	Arbeitneh-
merbewegung und hierbei auf Orts-, Bezirks- und Diözesanebene des Ver-
bands in unterschiedlichen Funktionen aktiv. 

Für dieses überragende ehrenamtliche Engagement wurde Rudolf Rupp im 
November	 2021	 von	 Bischof	 Dr.	 Gebhard	 Fürst	 mit	 der	Martinusmedail-
le	 ausgezeichnet.	 In	 der	 persönlichen	Würdigung	 hieß	 es:	 „Trotz	mancher	
Schicksalsschläge	haben	Sie	sich	nicht	von	der	christlichen	Hoffnung	abbrin-
gen lassen und sind so für viele andere zu einem Vorbild gelebten Glaubens 
geworden.“

Wir	behalten	Rudolf	Rupp	so	in	dankbarer	Erinnerung	und	trauern	mit	seiner	
Ehefrau Brigitte, seinem Sohn Michael und seinen Geschwistern. 

Herr, gib ihm die ewige Ruhe. Und das ewige Licht leuchte ihm.  
Lass ihn ruhen in Frieden. Amen.
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Kinder, Kinder

In der Weihnachtsbäckerei
Zutaten

750	g	Äpfel,	geviertelt
100 g Zucker

150 g Rosinen
500 g Mehl

1 ½ Päckchen Back-
pulver

1 EL Kakao
1 TL Zimt

200	g	Nüsse,	ganz,	gemischt

Zubereitung:
Äpfel in kleine Stücke schneiden. Zucker, 
Rosinen, Mehl, Backpulver, Kakao und 
Zimt vermischen. Nüsse und zerkleinerte 
Äpfel zugeben und gut durchkneten.
Den Teig in eine gefettete Kastenform  
(30 cm) geben und im vorgeheizten Back-
ofen backen.
Backtemperatur: 180°C 
Backzeit: ca. 60 Min.
Bemerkungen: Als Nussmischung eignen 
sich	z.B.	Wal-	und	Haselnüsse,	Mandeln	
und Cashewkerne.
Varianten:	Mit	Weizen-	oder	Dinkelvoll-
kornmehl zubereiten.
Viel Spaß beim Backen wünscht  
der Kindergarten Maximilian Kolbe
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Kinder, Kinder

Freut	ihr	Euch	auf	Weihnachten?	

Es wäre schön, wenn auch Schnee liegen 
würde. Dann könntet Ihr eine Schneeball-
schlacht machen oder einen Schneemann 
bauen. Bis der erste Schnee fällt, bauen wir 
einen Schneemann aus kräftigem Papier. 
Mit einer kleinen Tüte dazwischen könnt 
Ihr	lieben	Menschen	eine	Weihnachtsfreu-
de machen. Legt etwas Schönes hinein ...

Ihr braucht:

je einen Bogen weißen und schwarzen 
Tonkarton, eine Schere, ein Lineal, einen 
Bleistift, eine feste Tüte mit ungefähr 10 x 
12	cm,	einen	Trinkhalm,	Bast	oder	Wolle,	
einen	Locher	und	flüssigen	Klebstoff.

Das tut Ihr:  

Ihr zeichnet auf den weißen Tonkarton  
2	große	Kreise	mit	8	cm	Durchmesser	und	
2	 kleine	 Kreise	 mit	 6	 cm	 Durchmesser	
(vielleicht hilft da jemand mit dem Zirkel 
oder Ihr messt mit dem Lineal eine Tassen-
öffnung	ab,	stellt	die	Tasse	auf	den	Karton	
und umkreist sie dann mit dem Bleistift).

Dann schneidet Ihr die 4 Kreise aus und 
klebt die kleineren ein wenig über den 
Rand der großen, so dass Ihr Kopf und 
Bauch des Schneemanns erkennen könnt. 
Ihr	habt	jetzt	2	Schneemänner,	eine	Vorder-
seite und eine Rückseite.

Dann schneidet Ihr aus dem schwarzen 
Karton zwei Hüte aus, je 5 cm hoch und  

9 cm breit 
(mit dem 
H u t r a n d ) 
und mit 
dem Locher 
stanzt Ihr 
kleine run-
de Kreise 
aus, die zu 
Augen, Mund und Knöpfen werden. Aber 
bitte nur auf die Vorderseite aufkleben! 
Einen kleinen Schlitz schneidet Ihr in den 
Bauch, wo am Ende der Trinkhalm als Be-
sen durchgesteckt wird (auch nur an der 
Vorderseite).

Nun klebt Ihr die beiden Hüte jeweils ein 
wenig über den Rand des Kopfes.

Nun sieht es einem Schneemann schon sehr 
ähnlich. Die Nase soll eine etwa 4 cm lange 
Karotte sein, die Ihr aus orangefarbenem 
Papier ausschneidet oder einfach aufmalt.

Für den Besen schneidet Ihr kurze Bastfä-
den	oder	Wollfäden	ab	und	bindet	sie	ans	
obere Ende des Trinkhalms. Dann steckt 
Ihr den Halm durch den kleinen Schlitz an 
der Bauchseite des Schneemanns (drückt 
ihn ein bisschen platt) und klebt ihn gut am 
Bauch fest (innen und außen).

Jetzt klebt Ihr die kleine Tüte zwischen 
Vorder- und Rückseite des Schneemannes 
und fertig ist die Geschenktüte.

Viel Spaß beim Basteln und Füllen!

Schneemannweihnachtstüte
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Besondere Gottesdienste und  
andere Termine im Überblick

Januar
10.01.	 20:00	Uhr	 St.	Martinus		 Öffentliche	Sitzung	des	Kirchengemeinderats
12.01.	 18:30	Uhr	 Max.	Kolbe		 Stadtgebet.Godi,	Miteinander	-	Füreinander
14.01. 19.30 Uhr Heilig Geist  Nord-Süd-Lädle nach dem Gottesdienst
15.01. 11:30 Uhr St. Martinus Nord-Süd-Lädle und 
     Pfarrbücherei nach dem Gottesdienst 
17.01.	 19.00	Uhr	 Max.	Kolbe	 Singen	wie	die	Engel
18.01.	 15:00	Uhr	 Heilig	Geist	 Treff	um	Drei
20.01.	 19:30	Uhr	 Max.	Kolbe	 Ökum.	Begegnungen	
21.01.	 18:30	Uhr	 St.	Martinus		 Vorabendgottesdienst
22.01.	 10:30	Uhr	 Max.	Kolbe	 Gottesdienst	mit	Kanzeltausch	 
     zum ökum. Bibelsonntag 
29.01.	 11:30	Uhr	 St.	Martinus	 Pfarrbücherei	nach	dem	Gottesdienst	

Februar
04.02.	 18:30	Uhr	 Max.	Kolbe		 Gottesdienst	zu	Mariä	Lichtmess	 
     mit Kerzenweihe und Blasiussegen
05.02.	 10:30	Uhr	 St.	Martinus	 Gottesdienst	zu	Mariä	Lichtmess	 
     mit Kerzenweihe und Blasiussegen
	 17:00	Uhr	 St.	Martinus	 Kinder-Lichtergottesdienst
07.02.	 18:30	Uhr		 Heilig	Geist		 Gottesdienst	zu	Mariä	Lichtmess	 
     mit Kerzenweihe und Blasiussegen
12.02.	 11:30	Uhr	 St.	Martinus	 Pfarrbücherei	nach	dem	Gottesdienst
14.02.	 19.00	Uhr	 Max.	Kolbe	 Singen	wie	die	Engel
14.02.	 20:00	Uhr	 St.	Martinus		 Öffentliche	Sitzung	des	Kirchengemeinderats
15.02.	 15:00	Uhr	 Heilig	Geist	 Treff	um	Drei
17.02.	 19:30	Uhr	 Max.	Kolbe	 Ökum.	Begegnungen	
18.02.	 19.30	Uhr	 Max.Kolbe	 Nord-Süd-Lädle	
19.02.	 11.30	Uhr	 St.	Martinus	 nach	dem	Gottesdienst
26.02.	 11:30	Uhr	 St.	Martinus	 Pfarrbücherei	nach	dem	Gottesdienst	

Wissenswertes
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Da sich durch die Corona-Pandemie unsere Planungen jederzeit kurzfristig ändern 
können, bitten wir Sie, bei allen hier genannten Terminen zuvor einen Blick auf un-
sere Homepage, in das Kirchenblatt, den Newsletter K-News oder die Tagespresse zu 
werfen, ob diese auch tatsächlich stattfinden können.

Wissenswertes

Wir laden ein zum 

Gebet für den Frieden
mittwochs, 18.00–18.15 Uhr
in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Jörg-Ratgeb-Platz, Sontheim

März
03.03.	 18:00	Uhr	 Ev.Paulus-GH	 Weltgebetstag	in	Horkheim
	 18:30	Uhr	 Ev.	Bonh.kirche	 Weltgebetstag	in	Sontheim
12.03.	 11:30	Uhr	 St.	Martinus	 Pfarrbücherei	nach	dem	Gottesdienst	
14.03. 19.00 Uhr Max. Kolbe Singen wie die Engel
15.03.	 15:00	Uhr	 Heilig	Geist	 Treff	um	Drei
17.03.	 19:30	Uhr	 Max.	Kolbe	 Ökum.	Begegnungen	
21.03.	 20:00	Uhr	 St.	Martinus		 Öffentliche	Sitzung	des	Kirchengemeinderats
25.03.	 19.30	Uhr	 Heilig	Geist		 Nord-Süd-Lädle	nach	dem	Gottesdienst
26.03.	 11:30	Uhr	 St.	Martinus	 Nord-Süd-Lädle	und 
     Pfarrbücherei nach dem Gottesdienst

Vorschau:
14./15.04.  St. Martinus Erstkommunion
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So erreichen Sie uns

Pfarramt St. Martinus
Monika Mainka und Karin Nüßlein
Auf dem Bau 1 
	741-4000	mit	AB,	Fax:	741-4099
Mail: stmartinus.heilbronn@drs.de 
Homepage: www.martinus-hn.de
Bürozeiten
Mo.,	Mi.,	Fr.	 		8.00	-	12.00	Uhr
und außerhalb der Schulferien
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr

Administrator
Pfarrer	Markus	Pfeiffer
	741-3002	(Pfarrbüro	St.	Augustinus)
Pastoralreferentin Cornelia Reus  
	741-4004	
Mail: cornelia.reus@drs.de
Gesprächsmöglichkeiten
Sie haben Anliegen, Fragen und Anregun-
gen? Dann dürfen Sie sich gerne an unsere 
pastoralen Mitarbeiter:innen wenden. 
Offene	Sprechstunde	 
(außerhalb der Schulferien) ist  
donnerstags	von	16.00	bis	17.00	Uhr	 
bei Pastoralreferentin Cornelia Reus.

Kirchengemeinderat
Susanne Katz 	574477
Mail: GewVorsitzende_Katz 
@martinus-hn.de

Gemeindehäuser
St. Martinus: Gabriele Stach
Maximilian Kolbe: Danuta Klosek
Heilig Geist: Manfred Endres 
alle über 	741-4000

Kindergarten Maximilian Kolbe
Jörg-Ratgeb-Platz	25	
	741-4100 
Mail: maximiliankolbe.hn@kathkitas.de

Kindertagesstätte St. Christophorus
Eberlinstr. 16 
	741-4300 
Mail: st.christophorus.hn@kathkitas.de

Katholische Sozialstation
(Kranken-,	Alten-	und	Familienpflege)
Lauterbachweg 4
	83030	oder	0171	3082890

Kolpingsfamilie
Ilse Stephan 	(07066)	7170

KAB
Michael Rupp 	4056079

Musikkapelle St. Martinus
Susanne Katz 	574477

Kirchenchor Cäcilia Sontheim
Rita Fischer 	254632

Heilig-Geist-Chor Horkheim
Bernd Kurz 	252524
Annette Kühner 	570664

chormidable
Andrea Trunzer  4058699

Ministranten
Niklas Kellner und Kim Suchy 
beide über 	741-4000	oder
Mail: ministranten@martinus-hn.de
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Unsere Gottesdienste  
um Weihnachten  
und den Jahreswechsel
Samstag, 24. Dezember 2022 – Heiliger Abend
16:00	 Familiengottesdienst	als	Wort-Gottes-Feier	 
 mit Kommunionausteilung (St. Martinus)
22:00	 Festliche	Christmette	 
 mit Orgel und Bläsern der Musikkapelle (St. Martinus)

Sonntag, 25. Dezember 2022 – 1. Weihnachtsfeiertag
10:30 Festgottesdienst (St. Martinus)
15:30 Ungarischer Gottesdienst (Heilig Geist)

Montag, 26. Dezember 2022 – 2. Weihnachtsfeiertag
  9:00 Festgottesdienst (Maximilian Kolbe)
10:30 Festgottesdienst mit dem Heilig Geist-Chor (Heilig Geist)

Dienstag,	27.	Dezember	2022	
Kein Gottesdienst in Heilig Geist
Donnerstag,	29.	Dezember	2022	
18:30 Eucharistie (Maximilian Kolbe)

Samstag, 31. Dezember 2022 – Silvester 
18:00 Jahresschluss-Andacht (St. Martinus)

Sonntag, 1. Januar 2023 – Neujahr
17:00	 Eucharistiefeier	(St.	Martinus)

Dienstag,	3.	Januar	2023
18:30 Eucharistie (Heilig Geist)
Donnerstag,	5.	Januar	2023
18:30 Eucharistie (Maximilian Kolbe)

Freitag, 6. Januar 2023 – Fest der Erscheinung des Herrn
10:30 Festgottesdienst  
 mit Sternsingern und dem Chor Cäcilia (St. Martinus)

Samstag,	7.	Januar	2023	
18:30 Eucharistie (Maximilian Kolbe)
Sonntag,	8.	Januar	2023	
10:30 Eucharistie (St. Martinus)
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Wir sagen euch an  
den lieben Advent. 
Sehet, die vierte Kerze brennt. 
Gott selber wird kommen, 
er zögert nicht. 
Auf, auf, ihr Herzen, 
und werdet licht.
Freut euch, ihr Christen, 
freuet euch sehr! 
Schon ist nahe der Herr.

Gotteslob Nr. 223, 4. Strophe
Liedtext: Maria Ferschl 1954


